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Pressig — Der Markt Pressig festigt seine
Freundschaftsbande zur Partnergemeinde
Wallern in Oberösterreich. Schon bei sei-
nem Amtsantritt im Mai 2020 war es Bür-
germeister Stefan Heinlein ein Herzensan-
liegen, die seit 1984 bestehende Partner-
schaft mit Wallern zu vertiefen und auszu-
bauen.

Die Corona-Pandemie verhinderte dies
zunächst. Doch in diesen Tagen machte sich
eine 26-köpfige Delegation aus dem Markt
Pressig, bestehend aus Marktgemeinderä-
ten, Vereinsvorständen und Vereinsmitglie-
dern aus verschiedenen Vereinen, mit Bür-
germeister Stefan Heinlein auf die Reise in
die über 400 Kilometer entfernte Partner-
gemeinde.

Wallern an der Trattnach ist eine Markt-
gemeinde in Oberösterreich im Bezirk
Grieskirchen im Hausruckviertel mit 3110
Einwohnern. Die Gemeindepartnerschaft
entstand 1984 aus der Idee eines geeinten
Europas und hat bis heute viele Menschen

beider Kommunen zusammengebracht.
Als Ergebnis langjähriger freundschaftli-

cher Beziehungen der Soldaten- und Kame-
radschaftsbünde Wallern und Rothenkir-
chen konnte im Jahr 1984 zwischen dem
Markt Wallern an der Trattnach und dem
Markt Pressig eine offizielle Partnerschaft
geschlossen werden. Maßgeblich am Zu-
standekommen der Partnerschaft waren die
Vorsitzenden der beiden Soldatenkamerad-
schaftsvereine, Alois Petermayr und Franz
Hoffmann, sowie die damaligen Bürger-
meister Ernst Ottensamer (Wallern) und Jo-
sef Wich (Pressig) beteiligt.

Im Zuge eines Privat-Treffens im Som-
mer 2022 im Markt Pressig hatten die bei-
den Bürgermeister die Idee, die Vereine er-
neut zusammenzubringen.

Dieser Plan wurde nun sehr erfolgreich
umgesetzt. Neben einer schönen Tour
durch Wallern, bei der Bürgermeister Do-
minik Richtsteiger die schöne und gast-
freundliche Gemeinde vorstellte, gab es

einen großen Vereinsabend im Veranstal-
tungszentrum akZent. Die Vereine rückten
enger zusammen. Besonders die Pressiger
Feuerwehrleute waren beeindruckt von der
übereinstimmenden Aufgabenstellung der
Feuerwehren in Deutschland und Öster-
reich.

Der Vorsitzende der FF Pressig, Thomas
Günther, und Mario Müller von der FF
Rothenkirchen stellten bei der Besichtigung
der Feuerwehranlagen in Wallern viele
Übereinstimmungen bei Fuhrpark, Gebäu-
den und technischer Ausstattung fest. Die
beiden Feuerwehrvorsitzenden begrüßten
diese Exkursion in die Partnergemeinde
und sind Befürworter weiterer Treffen auf
Vereinsebene.

Damit liegen sie voll und ganz auf der Li-
nie des Bürgermeisters. Seiner Meinung
nach gehe auch das Gemeinderatsgremium
damit konform. Ganz nach dem Partner-
schaftsmotto: „Wir führen zusammen, was
zusammengehört.“ eh

Weißenbrunn — Ehrungen und
Neuwahlen standen im Mittel-
punkt der Hauptversammlung
bei den „Vereinigten Nach-
barn“ von Schleyreuth. Dabei
wurde Marga Bassing als Vorsit-
zende wiedergewählt. Ihr neuer
Stellvertreter ist Bernd Brünn-
ecke. Bestätigt wurden in ihren
Funktionen als Kassiererin
Margit Elflein und als Schrift-
führer Stefan Bassing.

Vorsitzende Marga Bassing
blickte im Vereinslokal Gasthof
Frankenwald auf das vergange-
ne Jahr mit zahlreichen Veran-
staltungen zurück. Optimis-
tisch zeigte sie sich für das kom-
mende Jahresprogramm.

Vorgesehen sind die gewohn-
ten Aktivitäten wie Wanderung,
Busfahrt, Sommerfest und
Weihnachtsfeier.

Die genauen Termine und
Details zu den einzelnen Ereig-
nissen werden rechtzeitig be-

kanntgegeben, so die Vereins-
führung. Vorgenommen wur-
den auch einige Satzungsände-
rungen.

Bei den Neuwahlen konnten
zur großen Freude der Vor-
standschaft alle Positionen be-
setzt werden. Die sechs Aus-
schussmitglieder sind Betti Bar-
thel, Helga Brünnecke, Ursula
Schnetter, Doris Textores, Han-
nelore Volk und Nico Brünn-
ecke. Neben Erna Graf wurde
Peter Fischer zum neuen Kas-
senprüfer gewählt.

Zudem nutzte man die Ver-
sammlung als Gelegenheit, drei
Mitglieder für ihre langjährige
Treue zum Verein auszuzeich-
nen. Diese waren: Ralf Leitz,
Hella und Robert Schuhmann.

Bürgermeister Jörg Neubau-
er dankte den Schleyreuthern
für ihr Engagement und freute
sich über das „harmonische
Miteinander“. dw

Kronach — Große Freude
herrschte bei der Benefizaktion
„1000 Herzen für Kronach“.
Grund war eine stattliche Spen-
de in Höhe von 6500 Euro durch
den Verein „Franken Helfen
Franken“(FHF), dem Spen-
denverein der Mediengruppe
Oberfranken (mgo).

Über ihre lokalen Zeitungen
sowie digitale Informations-
und Service-Portale werden je-
den Tag mehr als 60.000 Men-
schen erreicht. Außerdem ist
die mgo mit Tochterfirmen als
Multimediaunternehmen breit
aufgestellt. Die Mitglieder des
Spendenvereins setzen sich aus
Mitarbeitenden der mgo zu-
sammen.

Zur mgo gehört auch der
Fränkische Tag, dessen Leser
die Benefizaktion „1000 Herzen
für Kronach“ mit Spenden in
Gesamthöhe von 6500 Euro
unterstützten. Der Verein hat es
sich zum Ziel gesetzt, gemein-

nützige Vereine, Initiativen und
Projekte der fränkischen Hei-
mat zu unterstützen.

Alle Spenden gehen dabei zu
100 Prozent an in Not geratene
Menschen oder gemeinnützige
Organisationen und Projekte in
der Region, informierte bei der
Spendenübergabe im Rathaus
Kronach das Vorstandsmitglied
des Vereins, Jessica Nickel.

Kronachs Bürgermeisterin
Angela Hofmann, zugleich
Schirmherrin der Initiative,
„1000 Herzen für Kronach“
dankte im Namen der Benefiz-
aktion für die stattliche Spende.
Dies sei umso anerkennenswer-
ter, da mittlerweile schon zum
zweiten Mal der Verein FHF die
Kronacher Benefizaktion mit
einem stattlichen Betrag unter-
stütze. Ziel und Zweck beider
gemeinnütziger Initiativen sei
übereinstimmend, in Not gera-
tenen Menschen in der Region
zu helfen. eh

Wilhelmsthal — Beide Musikver-
eine können stolz sein auf ihre
jungen wie auch erfahrenen
Musiker, von denen ihnen viele
schon lange die Treue halten.
Das Gemeinschaftskonzert
nutzten die Verantwortlichen
dann auch zur Auszeichnung
langjähriger Aktiver wie auch
zur Überreichung von Mit-
gliedsnadeln für neu hinzukom-
mende Nachwuchstalente.

Vorgenommen wurden die
Ehrungen seitens des Kreisver-
bands des Nordbayerischen
Musikbunds durch die Beisitze-
rin und Lehrgangsbeauftragte
Elke Buckreus sowie Kreisdiri-
gent Florian Beetz.

Buckreus würdigte das Ge-
meinschaftskonzert als gelunge-
ne Idee. Es sei sehr erfreulich,
wenn sich Orchester gegenseitig
aushelfen würden. Großer Dank
gebühre allen Verantwortlichen
sowie Aktiven für deren musi-
kalische Tätigkeiten das ganze
Jahr über. Dies alles sei mit sehr
viel Einsatz verbunden.

Es wurden beim Musikverein
Hesselbach mit der „Mitglieds-
nadel aktive Musiker“ geehrt:
Philipp Appel (Posaune), Felix
Göppner (Trompete), Jonas
Göppner (Euphonium), Aaron
Welsch (Trompete), Isabella
Kotschenreuther (Posaune).

Beim Musikverein Wilhelms-

thal: Milena Gack (Flöte), Laura
Peter (Querflöte), Tommy Weiß
(Trompete/Flügelhorn).

Für „Aktives Musizieren“
wurden geehrt: Fünf Jahre:
Moritz Peter (Tenorhorn), Lina
Münzel (Klarinette); zehn Jah-
re: Marcel Bayer (Trompete),
Christina Hilse (Querflöte),

Marvin Peter (Trompete), Ti-
mon Müller (Tuba), Antonia
Wänke (Posaune), Emily Weiß
(Trompete). Für 25 Jahre wurde
geehrt: Johannes Friedlein (Flü-
gelhorn); 30 Jahre: Michael
Gack (Tenorhorn), Matthias
Kulke (Schlagzeug), Stefan
Pietz (Trompete). hs

Mitwitz — Dass der Tourismus
für die Marktgemeinde Mitwitz
eine prägende Rolle spielt, be-
tonte Vorsitzende Claudia Beth-
ke laut einer Presseerklärung bei
der harmonisch verlaufenden
Jahreshauptversammlung des
Fremdenverkehrsvereins.

Die coronabedingte Flaute sei
überwunden, so Geschäftsfüh-
rer Ralf Heidelberger in seinem
Rechenschaftsbericht. Dies be-
wiesen sowohl die Zahlen bei

den Gästen (9500), den Über-
nachtungen (28.000) und den
mittlerweile wieder zahlreichen
Besuchern des Mitwitzer Was-
serschlosses.

Bei insgesamt 221 Schloss-
führungen hätten rund 2500 Be-
sucher ihren Weg ins marktge-
meindliche Wahrzeichen, das
sich seit 2022 im Besitz des
Landkreises befindet, gefun-
den. Dank der engagierten
Schlossführer um Gudrun

Nentwich, die mehrmals in der
Woche ihren „Dienst“ mit Freu-
de und großer Leidenschaft aus-
führe, könne man durchaus op-
timistisch in die Zukunft bli-
cken.

Dass sich das Tourismusver-
halten nach Corona verändert
habe und der Zweiturlaub vieler
Deutscher im eigenen Land
stattfinde, komme auch dem
heimischen Tourismus zugute.
Zweite Vorsitzende Katja Reis-

berg, die Mitwitz bei der Grü-
nen Woche in Berlin vertreten
hatte, konnte das bestätigen.

„Mitwitz hat viele Geschich-
ten zu erzählen.“ Der Ort habe
mit dem Wasserschloss und der
Ökologischen Bildungsstätte,
dem Geburtsort des „Grünen
Bandes“, ein Alleinstellungs-
merkmal, mit dem man touris-
tisch werbewirksam auftreten
könne und müsse. Dies betonte
Bürgermeister Oliver Plewa. red

Die Freundschaftsbande wurden gefestigt und stärker geknüpft zwischen dem Markt Pressig und dem Markt Wallern. Vor dem Heimatmu-
seum Wallern präsentierte sich die Pressiger Delegation mit Bürgermeister Stefan Henlein (Zweiter von rechts) und dem Bürgermeister von
Wallern, Dominik Richtsteiger (Achter von links) vor dem Heimatmuseum Wallern. Foto: Markt Pressig

Der Vorstand der „Vereinigten Nachbarn“ zeichnete drei Mitglie-
der für ihre langjährige Treue aus. Foto: Dieter Wolf

Der Verein „Franken helfen Franken“ übergab die Spende an die
Benefizaktion „1000 Herzen für Kronach“. Foto: Karl-Heinz Hofmann

Beim Gemeinschaftskonzert wurden langjährige Aktive und Nachwuchstalente ausgezeichnet.
Foto: Heike Schülein
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